
Aus der Reihe: Wir stellen uns vor!
Alles Gute zum 30jährigen Dienstjubiläum! 

Ein Interview mit Petra Hesse aus der Abwasserreinigung.
Wir gratulieren unserer Mitarbeiterin Petra 
Hesse, die jetzt ihr 30jähriges Jubiläum 
feiern konnte.
Petra Hesse lebt seit 1999 in Munster 
(Alvern) und ist Mutter von 3 Kindern. In 
ihrer Freizeit unterstützt sie ihren Lebens-
gefährten bei allen landwirtschaftlichen 
Arbeiten. Sie geht ihm gerne auf dem 
gemeinsamen Hof zur Hand und hat eine 
Schwäche für Traktorpulling.
Wenn es die Zeit erlaubt, geht sie gerne 
mit einer Freundin frühstücken oder ins 
Theater.
Sie hat schon als Kind viel Zeit in der KFZ-
Werkstatt und Tankstelle ihrer Eltern in 
Burgdorf verbracht. Hier ist wahrscheinlich 
auch der Wunsch nach einer technischen 
Berufslaufbahn geboren.

Wir haben unserer Mitarbeiterin Petra 
Hesse aus dem Bereich Abwasserreini-
gung mal ein paar Fragen gestellt. 
Lest selbst:

Hallo Petra,
was wolltest du als Kind eigentlich mal 
werden?
Wie schon geschrieben, bin ich bereits als 
kleines Kind mit in der KFZ-Werkstatt mei-
ner Eltern unterwegs gewesen, und es war 
sehr schnell klar, dass ich gerne in einem  
technischen Beruf arbeiten möchte. So 
wollte ich früher immer KFZ-Mechanikerin 
werden. 
Da ich ganz aktiv zum Umweltschutz 
beitragen wollte, habe ich 1990 auf der 
Kläranlage in Celle meine Ausbildung zum 
Ver- und Entsorger mit der Fachrichtung 
Abwasser begonnen. 

Wie lange bist du schon bei den Stadt-
werken?
Nach meiner Ausbildung in Celle habe ich 
dort noch bis 1999 als Fachkraft gearbeitet 
und mich zum Abwassermeister weiterge-
bildet.

Anschließend habe ich als Abwassermeis-
ter nach Munster gewechselt.
Nachdem die Kläranlage in Munster 2009 
von der Stadt an die Stadtwerke überge-
ben wurde, wechselte ich mit meinen
Kollegen in das Angestelltenverhältnis der 
Stadtwerke Munster-Bispingen und als wir 
dann im Jahre 2016 auch den Betrieb der 
Abwasserreinigung in Bispingen übernom-
men haben, bin ich in die Büroräume der 
Verwaltung in den Rehrhofer Weg umge-
zogen.

Warum möchtest du gerne Abwasser-
meister und nicht Abwassermeisterin 
genannt werden? 
Weil für mich Emanzipation ist, wenn 
man kein Thema mehr um das Geschlecht 
machen muss. Gerade in einer beruflich 
geprägten Männerwelt.

Wofür bist du verantwortlich?
Ich bin übergeordnet für die Abwasserrei-
nigung, das Kanalnetz und die Pumpwerke 
verantwortlich. Zu meinen Aufgabenge-
bieten gehören Planung und Begleitung 
aller Projekte im Abwasserbereich wie z.B. 
Neubau der Abwasserreinigungsanlage 
(ARA) in Munster, Optimierung der ARA 
Bispingen, Kanalsanierungen, Neubauge-
biete, Entwässerungsanträge und ganz 
viele kleine organisatorische Dinge.

Was gefällt dir an deiner Arbeit am 
meisten?
Besonders an meiner Arbeit gefällt mir der 
Kontakt zu netten Menschen.
Es ist auch ein tolles Gefühl am Abend zu 
sehen, was man tagsüber "erschaffen" hat. 
Ebenso gefallen mir die teilweise flexiblen 
sowie auch die geregelten Arbeitszeiten.
Die Abwechslung in meinem Bereich 
macht mir Spaß und kein Tag ist wie der 
andere. Mich begeistern die vielen ver-
schiedenen Themen und das ich aktiv zum 
Umweltschutz beitragen kann. 
Es ist toll, dass ich bei den Planungen der 
neuen Abwasserreinigungsanlage in

Munster und der Optimierung der ARA in 
Bispingen mitwirken kann. Das ist wichtig 
und liegt mir sehr am Herzen.

Was war das einschneidenste Erlebnis, 
was dir im Gedächtnis geblieben ist?
Das einschneidenste war für mich der 
Wechsel von der Kläranlage in die Verwal-
tung, weil ich immer auf der Kläranlage 
arbeiten und niemals in einem Büro sitzen 
wollte. Heute habe ich mich damit arran-
giert und meine verantwortungsvolle 
Arbeit macht mir richtig Spaß.

Worauf freust du dich in der Zukunft, 
was sind deine Wünsche oder welche 
großen Ziele hast du noch? 
Privat freue ich mich auf die nächsten 
beiden Traktorpulling-Veranstaltungen 
Anfang Juli in Behringen und Ende Juli in 
Edewecht. Dienstlich freue ich mich auf 
den Neubau der ARA in Munster.

Schon gewusst?
Was ist Traktorpulling?

Tractor Pulling ist ein Zugkraftwettbewerb 
für begeisterte Traktor-Fans. Es geht darum, 

den stärksten Traktor ("Puller") in Kombi-
nation mit dem geschicktesten Fahrer zu 

bestimmen. 
Dazu gilt es, mit den Pullern einen bis zu 25 
Tonnen schweren, speziellen Bremsschlitten 
auf einer 100 m langen Wettkampfbahn so 

weit wie möglich zu ziehen (zu "pullen").

Vielen Dank liebe Petra!
Schön, dass du schon
so lange bei uns bist.

Wir gratulieren 
dir alle von 

Herzen.
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